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Nr . 291 . Sonntag , den 20 . Oktober 1822 «:

^

Freie Stadt Frankfurt . — ssrankrcich. — Großbritannien . Italien . (Amnestiedekret des Königs beider Siziliens — Sek -

reich. — Spanien . — Türkei . — Mannichsaltigkeiten .

Frei « Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 16 . Okt . Die bstreichischen und
fpamschen Papiere sind fast - über alle Berechnung hinauS
in die Höhe gegangen . Die spanischen Papiere von dem
Hope '

schen Anlehen tziengen bis zu 77 und selbst zu 76
und weiter hinauf , Lieferungen für lezten Novem¬
ber sollen sogar für 80 abgeschlossen worden seyn .
In bstreichischen MetalliqueS sind nv -ch vor ein Paar
Tagen Likserungskontrakre für 2 biö 3 Monate zu
einem KurS von 85 j und selbst 86 abgeschlossen worden ;
wegen Geldmangel wurden auch sie indessen aufheutiger
Börse wieder ausgebolcn , statt gesucht , und zwar am
Ende zu Ü4s angebvten . Da vielen Besitzern von Me -
ralttgues dieselben nicht höher als 72 oder 73 zu stehen
kommen , so kann man leicht abnehmen , wie viel dabei
gewonnen wird . Die Wiener Bankaktien , welche viele
zu 600 und 700 an sich gebracht haben , stehen jezt 10Y1 .
Die Rothschild ' schen Lose von beiden Lotterieanlehen sind
weit über »l xgri hinaufgegangen , besonder - die vom
ersten Anlehen , welche in diesem Augenblicke nur mit25
pCt . sgio zu haben sind . Um dem großen Geldman¬
gel abzuhelfen , der in diesem Augenblicke in Leipzig , wo
die Herbstmesse gehalten wird , herrscht , gehen beträcht¬
liche haare Geldsendungen von hier dahin ab . Vorigen
Sonntag , den 12 . , wurden vom hiesigen Banquierhaus «
Rothschild auf Verlangen und für Rechnung H . Rei -
chenbach' s in Leipzig 30 Z - ntner Silber in Brabanter
Thalern dahin - verschikt . Auch auf hiesigem Platze ist
das haar « Geld rar . Die bedeutenden Spekulationen
in fremden Papieren scheinen viel Haares Geld von hier
nach dem Auslande gezogen zu Huben . Man findet eS
hier ganz natürlich , daß di « spanische Regierung bei der
Unterhandlung ihres lezten Ankehens Pariser Banquiers
von nicht zweideutigen konstitutionellen Gesinnungen den
Vorzug vor H . Rothschild «rtheilt hat , welcher lez -
terr sehr bemüht gewesen war , dieses Anlehen zu über¬
nehmen . Die Weinpreisr von diesjähriger Aernde stel¬
len sich fortdauernd sehr hoch . Von dem Hochheimer
will man das Stük nicht anders noch zur Zeit als zu
700 ss. ablassen , was von dem Preise , der im I . lAn
»erlangt wurde , unverhältnißmäsig absieht .

Frankreich .
'Karls , den 16 . Oktober . Gestern wurden in der

«vaMschcn Kirche die feierlichen Obsequien für den kön .
pltiMchtn Minister , Grafen von Golz , gehalten . Die

Kirche wav mit schwarzen Tüchern und den Wappen¬
schildern ' des Verstorbenen behängen . Der Zug bestand
auL 12 Trauerwagcn , und war von sämmtlichm Am .
bassadoren und bevollmächtigten Ministern der auswär¬
tigen Höfe , desgleichen von mehreren hiesigen vorneh¬
men Personen begleitet , die Lerche aber auf dem Kirch¬
hofe Pere - Lachaise beerdiget .

Heute feiert die reformirtr Gemeinde in ihren beiden
Kirchen das jährliche Trauergedächlniß der unglüklichen
Königin Maria Antoinette .

Der Minister dcS Seewesens , welcher die Seehäfen
bereiset , um den Zustand der Marine zu untersuchen ,
den Frankreich zu verbessern für nöthig findet , wurde
jüngsthin zu Brest , l 'Orient und Nantes mit vorzügli¬
cher Ehre empfangen .

DaS Gemälde von Mansiau , die Verklärung des
Herzogs von Berry vorstellend , welches in der kezkn
Kunstausstellung von allen guten Franzosen mit Bewun¬
derung , und Rührung betrachtet wurde , wird nächstens
Kthographirl erscheinen .

Der Constitutione ! vom 15 . enthält Folgendes : Gei¬
stern um 4 Uhr Nachmittags verfügt « sich ein Polizei¬
kommissär , in Begleitung eines andern Angestellten , in
das Bureau de Constitutione ! , , und nahm , auf Requi¬
sition deS königl . Prokurators , die gestrige Nummer
seines DlatteS in Beschlag , die Ursache davon soll ein
Artikel seyn , der Hrn . v . Pradt zum Verfasser hat , und
„ Mein Kongreß " betitelt ist.

Der Eonstitutionel sagt in seinem heutigen Blatte
nichts von diesem Vorfall , wohl aber bemerkt er , daß
sein gestriger Artikel von de Pradt auf die Folterbank dev
Quotidiennr gezogen worden sey , deren Verfasser ihn
gewissenhaft paraphirt und abgewogen haben . Hätte »
sie , fährt er fort , wahrhafte Kenntnisse von de» Grund¬
sätzen jenes berühmten Schriftstellers , sie würden zugn
den , daß er so wenig von dem Interesse der Herrscher -
» IS dem der Völker abweicht , und dadurch als erklär¬
ter Feind der verderblichen Revolutionen sich zu erken -
nnr gietzt .

G r o ß b r i t a n n i « » .
London , den 12. Okt . Die Sucht mit auswär¬

tigen Papieren hier zu handeln , übersteigt fast »Sen
Glauben » Heute erschien ein Agent dev peru manischem
Anlehennegozianten auf der Börse . Sogleich umrÄrz --
ten ihn tausend Spekulanten , um Aktien von ihm xm
«rhaadekn , die bei der Eröffnung aus Ls Aauder» , k-L»



ab . r schon mit ff8 bis YO verkauft werben . Di « Sum «
me dieses AnlihenS beläuft sich auf eine Million Pf .
Sierling .

Sir W . Herschells persönliche Effekten sind im Prä -
rogauvg -richl von Eanlerbnry unter LOOO Pf . Slerl .
rverth b schworen worden . Sein Sohn , Johann Fried¬
rich Wilhelm , erhält deS BaterS liegende Gründe , des¬
sen sämmtliche astronomische Instrumente und 25,000
Pf . Slerl . in Zp Cc. Stocks ; sein Bruder , Johann
Dietrich , 2000 Pf . ; sein Bruder , Johann Alexander ,eine Annuität von 100 Pf . Slerl . , und seine Schwester ,Karoline , eine gleiche Annuität . Die übrige Verlassen -
schafl bekommt seine Wiltwe .

Das russische Schiff , Kutusow , Kapitän Doctorvw ,hat auf der Rückreise nach Petersburg in Portsmouth
angelegt . ES ist 2 Jahre lang auf einer Entdeckungs¬
reise ( vorzüglich unter dem öosten Breitengrade ) ausge¬
wesen . Zwei anders russische Schiffe sind ebenfalls in
der Behringsstraße , weit über Notton Bay hinaus ge,
langt , über Neu > Archangcl , Norfolk - Sund zurükge -
kehrt , um dort zu überwintern , und nächstes Jahr die
Fahrt zur Aufsuchung einer Durchfahrt fortzusetzen .

Man hat einen Fisch nach Hüll gebracht , dessen Vor -
derl 'opf viel Aehnliches mir dem eines Menschen hat . Er
ist 3 Fuß lang und 2 breit , und seine Haut so rauh wie
« ine Feile . Er wurde nördlich von Schottland gefan¬
gen , und soll ein sogenannter Sonnensisch ftyn .

Italien .
Das von St . Maj . dem Könige beider Sizilien un¬

term 26 . Sept . erlassene Begnadigungsdekret enthält im
Wesentlichen Folgendes : Art . ». Wir bewilligen Am¬
nestie und allgemeine Begnadigung allen in Unfern kö¬
niglichen Ländern diesseits der Meerenge in verbotene
und geheime Gesellschaften aufgenommenen Individuen ,und allen denjenigen , welche an den politischen Umwäl¬
zungen und den in unfern kbnigl . Landern wider den
Staat und Unsere königliche Krone vor dem 24 , März
« '.^ schließlich begangenen Attentaten Theil genommen ha¬
ben ; alles peinliche Verfahren gegen ste soll niederge¬
schlagen werden . Art . 2 . Von dieser im voranstchenden
Artikel ausgesprochenen Amnestie sind lediglich nachbe¬
nannte Individuen ausgeschlossen : 1 ) Der Exgeneral
Gugliemo Pepe . 2 ) Der Abare Luigi Minichini . 2 )'
Der Exoberstlieutenant Lorenzo de Cvncilüs . 4 ) Der
Llbate Giuseppe Cappuccio . 5) Der Exgeneral Giusep ,
pe Rossaröll . 6) Der Exgeneral Michele CarraScosa .
7 ) Der Exmajor Vincenzo Pisa . L) Der Eroberst Gae «
kano Costa , y ) Der Exoberst Giovanni Nusso . 10)
Der Advokat Guglielmo Paladin » . 11) Der Trinken ,
bant Niccola Lucente . 12 ) Der Exoberst Francesco -Ca -
pecelatro , 13 ) Der Exoffizial im königlichen Museo ,
Gabriele Rosetli . Ferner alle die an « oder abwesenden
Dezichtiglen , wider welche in Folge ,des in der sogenann¬
ten Monieforter VerschwörungSsache gefällten UrtheilS
«in DerhaftSbefehl erlassen worden war . Art . Z . In
gegenwärtiger Amnestie sind die gemeinen auö irgend ei,

, ner andern als politischen Echt verübten Verbreche »und Vergehungen nicht inbegriffen . Art . 4 . Diejenige » lumIndividuen , welche aus MaSregel der öffentliche » Si - Berchecheit auf die Inseln , oder anders wohin , verbann ! Herrworden sind , werden dieser Masregel bis zu Unserer an, xatf
dcrweikigenVerfügun ^ cnerunterwvrfenbleiben . Art . 5. Eie
Dicjenig - n , welche sich in Folge der statt gehabten poli , undtischen Unordnungen ausserhalb Unserer königlichen Star , dirten befinden , dürfen ohne Unsere spezielle Erlaubnis keitnicht zurrckkehren . Art . 6 . Dir Untersuchungskommis heitsionen sind hiermit aufgehoben . Art . 7 . Sämmtliche « HerrJustiz - und Adnunistrativbchöcden wird die Annahme Skaund Derükstchtigung aller anonymen Denunziationen jnne
ausdrüklich untersagt , die einzigen Fälle der Ertappun ; Harauf frischer Lhat , nach Masgabe deS Artikels 26 Unfe,
rerKriminalprozeßordnung ausgenommen . Jede ande »
gegentheilige Verfügung ist zurükgenomnren . In Be¬
treff der mit Unterschrift versehenen Denunziationen wird ^nach der Norm der obgedachten Kriminalprozeßordnunz
verfahren werden .

O e st r e i ch« naiv
Wien , den 12 . Okt . Nachrichten aus Salzburg aus

zufolge geruhten II . MM . die Kaiser von Oestreich und der
Rußland am 6 . d . , in Begleitung Sr . kaiftrl . Hoheit t «ln
deS Erzherzogs Palatinus , die Reitschule , den Hofstall , 3 " t
Mönchsberg , die hohe Festung und die prächtige Dow - dru ,
kirche in allerhöchsten Augenschein zu nehmen . Nachmit , den
tags war von den benachbarten Schiffern auf der Salz - deck
ach ein sogenanntes Wasserstechen veranstaltet , welchem « uck
beide kaiserliche Majestäten beiwohnten ; Sich sodann durc
nach dem k. k. .Lustschlosse Kleßheim , und von dort m
das Theater begaben . Am 7 . Morgens sind Sr . Ma¬
jestät unser allergnädigster Kaiser unter den Segenswün¬
schen Ihrer biedern Salzburger und dem Heissesten Da «/
der auch diesmal so großmüthig bedachten Armen naß»
Tegernsee abgereist , wohin Se . Majestät der Kaiser » » ^
Rußland , nachdem Allerhöchstdieselben am 7 . Vormil , ^tags - in Gesellschaft Sr . kaiserl . Hoheit deS Erzherzog - ^ ^
Palatinus mehrere öffentliche Anstalten , und Nachmit ,
tags die merkwürdigsten Punkte der herrlichen Umg «,

^ ^dungen -Salzburgs besucht halten , am 6 . Morgens gleich,
falls die Reise angetreten haben .

Der HauS - , Hof - und Staatskanzler Sr . k. k. .
Majestät , Fürst von Metternich , war am 7 . d. Abend-
in Innsbruck eingerroffen , und gedachte am h . die Reis -
nach Verona fortzusetzen .

^ 5 "
Spanien . Nu :

Die neusten spanischen Nachrichten sind voll Wider , tcucl
spruch in Betreff der seit einiger Zeit vorgefallen Gefem-
te der gegen einander streitenden Parteien . Für offiziell - ban
wird ein Bericht angegeben , nach welchem 13 bis ikOS er sc
röyalistische Insurgenten von L00 Konstitutionellen total als
geschlagen wurden . Espinosa kommandirte leztere . El- als
müder vom Niedermetzeln machten seine Soldaten üb « zu
200 Gefangene , die übrigen flüchteten nach dem Lag « der¬
be» Irak ». " ic
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Der Constitution «! enthält über die in derVersamm -
lung der Cortes gehaltene Rede des Königs folgende
Bemerkung : Die Worte Ferdinands setzen die Angelegen¬
heiten Spaniens in eine neue veränderte Ansicht . Se .
.'acholische Majestät geben offenbar zu erkennen , daß
Eie mit den Interessen der spanischen Nation eins sind,
und di« Schritte ihrer angeblichen Freunde verabscheuen,
die bloS auf die Störung der Ruhe und Unabhängig¬
keit dieses Reichs abzielen. Die Rede ist wegen ihrer Frei¬
heit und Gedankenkraft merkwürdig , und es geht daraus
hervor , daß die Regierung im Begriff stehe , mit jenen
Staaten zu unterhandeln , die den wahren Werth ihres
inner « ReichchumS schätzen , nämlich Gewerbfleiß und
Handlung . ,

Türkei .
( Aus der allgemeinen Zeitung vom 18. Oktober .)

Odessa , den 26 . Sept . Nach Briefen aus Konstan -
tinvpel vom 21 . d . äusserl der neueste Spectateur orien¬
tal , den wir indessen hier noch nicht erhielten , ganz
paiv : „ Die Türken hätten aus Hunger den Rükzug
aus Morea antreten müssen. " Man sieht , daß
der Divan die Kunst , Unglüksfälle zu bemän¬
teln , gelernt hat ; die europäischen türkisch gesinnten
Zeitungen , welche vor sechs Wochen die gänzliche Unter ,
drückung der griechischen Insurrektion ankündigien , wer¬
den jedoch diesen Vorwand , ihren eigenen Rükzug zu
decken , mit Begierde ergreifen . — Ausser Aleppo sollen
auch andere syrische Städte , namentlich Alexandrette ,
durch das neulich « Erdbeben gelitten haben .

Mannichfaltigkeiten .
Stuttgart . Die Durchschnittspreise des in diesem

Herbste verkauften WeinmostS ( Mittlern Schläge ) sind
von dem hiesigen Stadtrath auf 65 fl. für den Eimer
(vhngesähr is Ohm rheinisch) regulirt worden .

Freudenstadt . In der Nacht vom 6 . auf den 7 .
Okt. verspürte man in dem obern Murqthale , zwischen
5 und 4 Uhr Morgens , eine heftige Erderschütterung .
Viele Personen wurden durch sie aus dem Schlaf « ge¬
west , und leichte Gefässe von der Stelle bewegt . Hefti¬
ger wurde sie im Thale verspürt als auf dem Gebirge .
Sie schien ihren Zug von Norden gegen Süden ge¬
nommenen haben . Der Stand des Barometers war
25 " i " ' . Der Wind wehte aus Westen mit Sturm .
Nur wenige Wolken waren am Himmel . Der Mond
leuchtete hell.

Die neu zu errichtende würtembergische Leibrenten¬
bank hat , wie zu erwarten war , allerlei Lob und Tadel
« fahren . Lob : als eine wohlihätige Sparkassenanstalt ,als Versorgungsanstalt für Angehörige und Freunde ,Mittel zur Erlangung billiger Kapitalanlehen und
zuSchuz gegen Wucher , als Mittel zur Beförderung
der Tildzirkularion und zu Vermehrung des National -
reichthums ; Tadel : als Reiz für die Neigung zu Glüks -

spielen , als Nahrung für den Haag zu wäsiger Ge¬
mächlichkeit , besonders aber als Spekulation deS
Wuchers .

Am 7 - Okt . kamen durch Antwerpen nicht weniger
als acht Handelskuriere , nach Amsterdam gehend und
theils von London , theils von Paris kommend ; ohne
Zweifel alle in Bezug auf das Steigen der spanischen und
andern Fonds stehend.

Man schreibt auS Petersburg in Nordamerika vom
9 . Aug . : „ Es ist einem Manne , Namens Neale , ge«
glükt , zwei Klapperschlangen , eine männliche und «ine
weibliche , zahm zu machen , die er nunmehr alS Selten¬
heit dem Publikum zeigt . Die Gelehrigkeit dieser
Thiere , ihre muntere Spielerei , die Art und Weise, mit
der sie ihren Wärter liebkosen , und die Freiheit , die
er sich gegen sie nimmt , indem er sie in jede mögliche
Gestalt windet , seine Hand in ihr Maul stekt , und ihr «
Zähn , zeigt , um welche herum daS tödtliche Gift ver¬
borgen ist , seil wahrlich Jedermann in Erstaunen . Um
zu zeigen , daß das Gift in diesen Schlangen eben so
wirksam als in den andern ihres Geschlechtes ist , wur¬
de eine lebendige Ratze hervorgebracht , welche diemänn ,
liche Schlange sogleich angriff . Zwanzig Minuten dar ,
aus starb die Ratze in heftigen Konvulsionen , und die
Schlange verzehrte sie in ungefähr 15 Minuten . Bemer -
kenswerlh ist es , daß die Schlange nur einmal die Ratze
anfiel , indem ihr wahrscheinlich ihr Instinkt sagte , daß
dieS genug sey . Eine zweite Ratze , welche hervorge¬
bracht und ebenfalls nur einmal angegriffen wurde , starb
auch nach ungefähr 15 Minuten ."

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

ih . Okt . Barometer . Therm . Hyar . Wind .
M . 7
M . 2s
N . 11

27 Z . 9,4 L .
27 Z . 8 .6 L .
27 3 - 10,5 L .

1 - 3,9 G .
1- 9,4 G .
1- 8,3 G .

75 G .
61G .
65 G .

SO .
SW . j
SW .

Starker Nebel , frisch , wenig heiter , windig .

Karlsruhe . sPulvertonnen - Lleferung .l Für
das Großherzogliche Pulvermagazin sind 200 Stük neue eiche¬
ne Pulvertonnen erforderlich , die nach höherer Weisung durch
Einforderung von Soumiasiouen an den Wcnigstfordcrndc »
in Anfertigung begeben werden sollen . Es werden daher die
hierzu Lusthabcndcn hiermit aufgefordcrt , ihre Soumisoionen
schriftlich und versiegelt unter diesseitiger Adresse , und Be¬
merkung , Pu lvertv nn e n - Li eferung betreffend ,
bis zum 28 . d. M . hierher einzuschickcn, allwo indessen die
Probe und nähere Bedingungen hierüber eingesehen werden
können .

Karlsruhe , den 16 . Okt . 1822.
Großhcrzogliche Zcughausdlrektlon .

Karlsruhe . ( Fahndung und SignaleMt,rit . ss
Am lezten Montag wmdin den Georg Jakob Lei tz Ischen Ehe «
leisten zu Rüppurr die hierunten bezeichne« » Kleidungsstück »
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und baares Geld , durch Einbruch , entwendet . Der Verdacht
dieses Diebstahls fällt auf den hier ebenfalls beschriebene»
Purschen .

Signalement .
Ludwig Pfeiffer von Rüppurr , ungefähr 3o Jahre alt ,5/ 2" groß , hat blonde Haare , brdekte Stirn , blonde Augen -

4)

braunen , blaue Augen , stumpfe Nase , einen Mittlern Mund ,ein mageres , blatternarbiges , längliches Gesicht , gesunde Ge¬
sichtsfarbe , und einen rothen starken Backenbart .

Seine Kleidung besteht in einem dunkelblauen Wammes ,grauen bicbernen Hosen , einer rothgcstreificn Weste , einer ro -
then baumwollenen gedupfien Halsbinde ; derselbe trug auch
Stiefel , und eine sogenannte Ruffenkappe , mit Wachstuch
überzogen .

Derzeichniß der entwendeten Effekten .
» ) - 7 fl . baares Geld , in einem grünseidenen doppelten Beu¬

tel befindlich , worunter 6 Kroncmhaler , 8 fl. in 6bäz --
nern , - fl . in 3bäznern > und das übrige 6er und Gro¬
schen waren .

r ) Ein zwei Jahre alter dunkelblautüchener Ueberrok mit
gleichem Kragen und gleichen Knöpfen .

3) Ein Paar dunkelblaue Pantalons vom nämlichen Luche
und Alter wie der Ueberrok-
Eine Weste von englischem Piquct , mit schmalen blauen
senkrechten Streifen , mit weistem leinenen Luch gefüttert, ,
die Knöpfe von Westtnze-ug überzogen .

' 5) Ein jchwarzes seidenes Halstuch .
6) Ein wsisses hamanncncs Halslucht
7) Eine sammctne Kappe mit blecherner Stülpe , vorne» Mit

einer goldgestikten Blume .
Eine silberne Sakuhr , mit einem gelb und braun lackirtm
Gehäuse , von dem Uhrenmacher Petry in Durlach gefer¬
tigt , mit einer silbernen Kette und silbernem Uhrenschlüf -
sel, die Gelenke der Kette etwas oval und in der Breite
eines Federkiels .

g) Ein dunkelblautüchener WammeS , schon etwas abgetragen ,
namentlich anr lirSM Acrmel etwas blöd , mit weißlrinr -
nem Tuche gefüttert , und gelben runden Husarenknbpfen
besezt.

, 0) Ein großes blautuchencs Nastuch mit meisten LZucrßrei-
fen , welche Würfel bilden , und an den Enden mit 4 ganz
meisten Würfeln .

n ) Zwei ungezeichncte Mannshcmder .
is ) Ein neues badisches evangelisches Gesangbuch , in schwär-

zen Safian gebunden , mit goldblumigtem Rande und
Goldschnitt .

, z) Ein Halstuch mit weistem Bode » und rothen Meinen
von Mouffelin .

14) Ein NaStnch von weistem Perkal .
Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , auf die be¬

schriebenen Effekten und deren allenfallsige Verkäufer zu fahn¬
den , sie tm Bctretungsfallr zu arretircn , und gegen Lrsaz der
Kosten hierher liefern zu lasten .

Karlsruhe , den >8 . Dkt . >622 .
Großherzogtiches Landamt .

Li senk » h r.

8)

Durlach . fDiebstahl und Fahndung .^ Am kez .
ten Montag , den , 4 . d . M . , wurden einem Bürger von Erb¬
ringen nach seiner Angabe aus einer mit Gewalt erbrochenen
Kiste nachstehende Gelbsortcn entwendet :

») Eine Rolle von Viertels Kronen zu . 84 fl. — kr.
, ) Zwei Rollen mit Kronen und halbe » Kro «

» enthalera , L 54 A. . . . . io 3 A. — kr-

5S fi. - kr.
ia fl. — kr.

II fl. — kr.
4 fl- 48 kt

40 fl- — kt
10 fi. — kt

3) Eine Rolle Sechsbäzner , zu . ^
4) Eine do . mit Sechsern .

Diese Rolle enthält auf dem Umschlag den
Namen einer Herrschaft! . Verrechnung ,und war gesiegelt.

5) Zwei Destreichische Dukaten , ä 8 fl. 5okr.6) Zwei Konventionsthaicr , s sfl . s4kr .
7) In »» gerollten Kronenthalcrn ca .8 In einer Schwcinsblase . in6kr . Stücken «a .

In dieser Kiste ist auch eine nicht mehr ganz
"
neue ,doch »och brauchbare große Geldgurtc von Kalbleder mit ein «mbssingenen halben Schnalle aufbewahrt gewesen , diederDieiebenfalls mitgenommen bat .

Der entfernte Verdacht fällt auf den unten signalisirle «Schakknechl , welcher gleich nach dem geschehenen Diebstahl au,verdächtigem Wege gesehen worden ist.
Wir ersuchen deshalb alle obrigkeitlichen Behörden , ausdiese Person fahnden , und ihn im Betretungsfaiie wohlver.

wahrt anher einliefern zu lasten.
Durlach , den 16 . Okt . 1622.

Grvßherzogliches Bezirksamt .
B a u m g ä r t 11e r .

S l g n er l e m e n t.
Derselbe soll beiläufig 4» Jahr alt und 3 ^ 6 bis 8" grvfsevn , habe eine mittclmäsige Statur , und ein schmales läng ,

lichtes Gesicht.
Seine Kleidung bestand aus einem dreicckigten runden Fils¬hut , aus einem rothen Gilet , blautüchcncm Wammes unsblautüchenem Rok , welcher weiß eingefaßt ist . Eine nähenBeschreibung kann nicht gemacht werde» .
Heidelberg . sDiebstahl - g In der Nacht vom i5.auf den 14. d wurde auf einem Landhauso hiesiger GegendFolgendes entwendet :

1) Eine Figur von Bronze , Napoleon verstellend , 4hoch , ans gelb messingenem Fußgestell .
2) Eine Medaille in Eisenguß , Dr . Luther darstellend.
3) Zwei Eisengußmedaillons in runder Form , das eine Lu¬

ther das andere Meianchton vorstcllend.
4) Eine griechische Amulett in Form eines kleinen Tüchel¬

chens von Bronze .
8) Zwei cgypiische Gottheiten in Bronze , ganz mit Grün¬

span überzogen , auf braunem Fußgestcll.
6) Ohngesähr 8 Stük Muschel » , wovon in zwei Figuren

geschnitten sind.
7Ü Shngefähr 3 Stük geschliffener Achatsteine .
8) Ei » Heekigtes Medaillon in Eisenguß , den heiligen Jo¬

hannes darstellend .
g) Ein Pulverhorn mit erhabenen Figuren aus einer Kokus-

nuß geschnitten , mit silberplattirttr Seffnung , worin der
Propfer .

io ) Ein bronzenes Tintenfaß , eine Schildkröte vorstellcnd ,mit Porzelianeinsaz .
i ») Zwei Urnen von weißlich- röthlichem Alabaster .
12 ) Zwei kleinere do . von gelblichem Alabaster auf schwarz «

Sockel .
Sämmttiche Polizeibehörden werden ersucht, zur Entdeck« ;

das Mihige gefällig nnzuordnen , und gegen die allenfallsige»
Besitzer dieser gestohlenen Sachen die geeigneten Masregeln zu
ergreifen , und das hiesige Stadtamt ungesäumt in Kcmitiiiß
z » setzen.

Heidelberg , den - 6 . Ott . 1822 .
Großherzozliches StaVtamt .
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